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o po g CONsult
_ - Forschung & Beratung & |f| b h
ifib Entwicklung Transfer '

Informationsmanagement
Bremen GmbH

Grindung 2002 Grundung 2010
gemeinnutzig, ,,An-Institut” der Universitat marktorientiert
100% Tochter der Freien Hansestadt Bremen 100% Tochter der ifib GmbH

Wirtschaftlichkeit
IT-Management

Anforderungsanalyse Projektmanagement

Planung & Audits
Usability & Barrierefreiheit

Befragungen (online/offline)

Organisationsentwicklung Biirgerbeteiligung

Geschaftsprozessmanagement
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E-Government-Kooperation
in der Virtuellen Region Nordwest

e Cuxhaven * Informelles, offenes Netzwerk
a4  Mitglieder: ca. 65 Stidte,
s I o G Landkreise, Gemeinden und
Ammer- BMOZ| | rvmarme: . .
it 75 e Institutionen aus dem Nord-
WO iy > westen Deutschlands

Emsland

Diepholz

- www.vir-nordwest.de

Mienbung
Weser)

Hannover

Kreisfrele Stadte

in Miedersachsen: Stadtgemeinden.
1 Delmenhorst 3 Bremen

2 QOlidenburg (Okb.) 4 Bremerhaven
5 Osnabrick

Quelle: Misders. MinEterkm fir den Landl. Raum,
Ernahining, Landwinschall und Verbesucherschulz; bearbaibal



http://www.vir-nordwest.de/
http://www.vir-nordwest.de/
http://www.vir-nordwest.de/
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Gute Griunde fur interkommunale Kooperation
beim Geschaftsprozessmanagement

Transfer guter Praxis: Manche Probleme sind
andernorts bereits geldst

Verbesserte Durchsetzbarkeit von Veranderungen
Aufwandsreduzierung durch Arbeitsteilung

Grundlagen fur neue Formen kommunaler
Aufgabenerledigung (insb. Shared Services)
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Projekt , Interkommunales
Geschaftsprozessmanagement Nordwest”

®* Gemeinsame Dokumentation, Analyse und Verbesserung
ausgewahlter Geschaftsprozesse

* Ziele:
® Prozessoptimierung
* Gemeinsamer Aufbau von Know-how (Modellierungshandbuch)
* Gemeinsame Datenbank (ViFlow) mit Prozessdokumentationen

®* 1. Phase
® August 2011 bis Dezember 2012
® Eigenfinanzierung der beteiligten Kommunen

® 2.Phase
®* ab Januar 2013, offen fiir weitere Interessierte
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Interkommunales GPM Nordwest
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Bearbeitete Geschaftsprozesse

Uberwachung ruhender Verkehr

Personal: Arbeitsplatzausstattung etc. v
Personalauswahl/-einstellung

Gewerbliche Baugenehmigung

Zentraler Einkauf
Eingangsrechnung, Buchungen
Gewerbean-/-um-/-abmeldung
Sitzungsdienst

Schulerbeforderung




Zwei Zugriffswege

“J HiDrive

Ubersicht Dateimanager || Einstellungen |

Verwalten « Ef Meuer Ordner A Hochladen Ansicht -

4 B3 5trato HiDrive B3 Achim
4 B users E3 Bremen
4 Eagpm-nw E3 Cuxhaven
EIArbe'nsplanung E3 Canderkesee
i B3 Material B3 Osterholz

Webzugriff auf die
modellierten Prozesse

Freigabe «

Bremen

Achim
Bremen

Cuxhaven
Ganderkesee

Verden

Baugenehmigungs-
verfahren

consult

consult
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Dateiablage uiber
Strato HiDrive

Virtuelle Region Nordwest (ViR-Nw)

Bremen/Niedersachsen

Interkommunales Geschiftsprozessmanagement Nordwest

Die Landkreise Cuxhaven, Diepholz, Osterholz und Verden, die Gemeinde
Ganderkesee, die Stadt Achim und die Freie Hansestadt Bremen arbeiten gemeinsam
an der Dokumentation und Verbesserung ausgewdhlter Geschiftsprozesse und am
Aufbau des fiir das Management von Prozessen erforderlichen Methodenwissens.

Klicken Sie auf ein Loge und wahlen Sie den gewiinschten Prozess aus der linken
Navigationsleiste aus. Das Modell éffnet sich in einem neuen Fenster.

Die Modelle wurden mit der Software ViFlow erstellt. Die ifib consult GmbH war mit
der Organisation und der fachlichen Beratung des Projekts betraut.

Sie kionnen sich das WebModel Viewer Plugin von Vicon von folgender Webseite
kostenlos herunterladen:

http:/ /www vicon.biz/downloads.html (ViFlow WebModel Viewer, ca. 10 MB)

/
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Zwischenfazit

* Verwendung marktgangiger Tools und etablierter
Darstellungsformen vollkommen unproblematisch

* Verstandigung: Modelle moglichst einfach halten
* Verfugbarkeit von Modellen

®* Gemeinsame Datenbank wirde detaillierte
Festlegungen voraussetzen

* Abruf von Modellen in Dateiform und als Webmodell ist
ausreichend




Zwischenfazit

Unterschiedliche Prozesse im Fokus

Unterschiedliche Motive und Schwerpunkte
(z.B. Einfihrung DMS, Wissensmanagement)

Unterschiedliche organisatorische und technische
Rahmenbedingungen

Unterschiedliche Modellierungsstile

- Trotzdem ist der fachliche und methodische
Erfahrungsaustausch hilfreich.




DER LANDKREIS OSTERHOLZ

Landkreis Osterholz

112.000 Einwohner

380 Mitarbeiter
Kernverwaltung

Verhaltnis Anzahl
Blrger zu MA Im
Stellenplan: 333

23. Januar 2013 Jens Bertermann T h—a—
Landkreis Osterholz www. landkreis-osterholz.de



DER LANDKREIS OSTERHOLZ I

Prozessmanagement im LK Osterholz

Seit 2002 Prozessoptimierungen
Uber 100 Prozessaufnahmen und -analysen
15 verbindliche Servicegarantien eingefuhrt

Erste Referenzprozesse fur
Prozessbibliotheken zur Verfugung gestellt

Kontraktmanagement: Handlungsziel
verstarkte Kooperationen

23. Januar 2013 Jens Bertermann —-@.
Landkreis Osterholz www.landkre holz.de



DER LANDKREIS OSTERHOLZ

Was hat das Kooperationsprojekt fur die
Kommunen gebracht?

Prozessmodellierung Change Management

(Standards, Tools, (Umgang mit

Begrifflichkeiten, Widerstanden, Angsten,
Prozessinformationen, Interessenvertretungen,

Notationen, etc.) Fuhrungskraften, etc.)

1. Methodischer Austausch

o

23. Januar 2013 Jens Bertermann
Landkreis Osterholz www. landkreis-osterholz.de



DER LANDKREIS OSTERHOLZ

Was hat das Kooperationsprojekt fur die
Kommunen gebracht?

Optimierungsansatze Best-Practice
(Reduzierung von (Erfahrungsberichte
Schnittstellen, aus der Praxis)
Zeitfressern,

Einflhrung von
Standards, etc.)

2. Prozessbezogener Austausch

o

23. Januar 2013 Jens Bertermann
Landkreis Osterholz www. landkreis-osterholz.de


Vorführender
Präsentationsnotizen
Prozesse in Kommunen im hohen Maße vergleichbar – Mulitklientenstudie
Von anderen Lernen
Anregungen losgelöst von Personen


DER LANDKREIS OSTERHOLZ

Was hat das Kooperationsprojekt fur die
Kommunen gebracht?

E-Government Personal-
bemessungen,
(DMS, E-Akte, Servicegarantien
Workflow,
E-Government-Gesetz
etc.)

3. Ubergreifende Themen

W
@

Landkreis Osterholz www.landkreis-osterholz.de

23. Januar 2013 Jens Bertermann


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei Interesse 



DER LANDKREIS OSTERHOLZ

Zentrale Erkenntnisse des LK Osterholz

Kommunen haben vielfach die gleichen
Problemstellungen

A LAndere* (Kommunen)
% kochen auch nur mit Wasser!

m) Der Austausch hilft im Umgang mit
Problemstellungen i
23. Januar 2013 Jens Bertermann —-@—-——

Landkreis Osterholz www.landkreis-osterholz.de



Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Erkenntnis beruhigt
Insb. „Einzelkämpfer“ in kleinen Kommunen mit wenigen Ressourcen für PM können vom Austausch profitieren.
Niemand ist schon perfekt aufgestellt, aber die Erfahrungen zeigen, dass es sich lohnt einzusteigen. 
Erfahrungen muss jeder selber sammeln.


DER LANDKREIS OSTERHOLZ

Zentrale Erkenntnisse des LK Osterholz

,Muster-/Referenzprozesse* ersetzen
nicht eigene Prozessoptimierungen

G ‘ Rahmenbedingungen haufig
Quete skl nicht vergleichbar

/* f,?i*l* *i* : *i‘ \ ‘ Mitarbeiter/innen lassen sich

imnfR keine Prozesse ,uberstulpen®

Quelle: www. holisticon.de

=) ...geben aber Impulse und Anregys
zur Prozessgestaltung

23. Januar 2013 Jens Bertermann —-@.——
Landkreis Osterholz www.landkreis-osterholz.de



Vorführender
Präsentationsnotizen
MA müssen einbezogen werden, sonst fehlt die Akzeptanz
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